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Anforderungsanalyse
Von der Fachapplikation zur Archivlösung

GEVER Systeme & Fachapplikationen

Vermittlung
Datenkapsel
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Prozessmodellierung
Lebenszyklus von Unterlagen
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Prozessmodellierung
Ingest – ein archivischer Workflow

Use-Case-Diagramm
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Prozessmodellierung
Detaillieren im Aktivitätsdiagramm

Aktivitätsdiagramm
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Prozessmodellierung
Der Auftrag: Erhalten & Vermitteln

Tape Roboter im SDSC (Photo Tim Mcnew)

Diverse Archivinformationssysteme/Findmittel
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Datenmodellierung
Kapselung von Primär- und Metadaten
• The OAIS describes a single abstract entity known as an archival information package (AIP), 

which bundles together inter alia, a byte stream representing original content, representation 
information by means of which that content information can be recreated, and metadata by 
which it can be identified, described, managed etc. In OAIS terminology, an AIP comprises 
content information (CI) and preservation description information (PDI); the former being 
subdivided into a byte stream and the information necessary to represent that stream, and the 
latter into four separate components (reference, context, provenance, and fixity). 
zit. „The Cedars Project“ http://www.leeds.ac.uk/cedars/

• Eine Datenkapsel (AIP) bündelt eine abstrakte Archiveinheit (im Falle Geschäftsverwaltung 
ein Dossier) und zwar die originalen Primärdaten, wie auch zusätzliche Informationen 
(Metadaten), welche die Darstellung der Primärdaten und  ihre Einordnung in den 
ursprünglichen Entstehungszusammenhang gewährleisten. OAIS unterscheidet zwischen 
einerseits Bit-Strom und Darstellungsinformationen und andererseits Kontextinformationen. Die 
OAIS-Terminologie gliedert die Kontextinformationen wiederum in vier Teile 
(Verzeichnungsinformation, Kontextinformation, technische Entstehung und 
Authentizitätssicherung).

• In einer gewissen Vereinfachung wird das OAIS Modell von den heute gängigen AIP-
Datenschemata (z.B. METS, EAD, XFDU) folgendermassen interpretiert:

– Primärdateien enthalten den ursprünglichen Bit-Strom
– Technische Metadaten gewährleisten Darstellung, technische Quellinformationen und 

Authentizitätssicherung
– Archivische Metadaten sind Kontext- und Verzeichnungsinformationen

http://www.leeds.ac.uk/cedars/
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Datenmodellierung
Anforderungen an eine Datenkapsel
Funktionale Kriterien:
• Aus dem AIP können die notwendigen Metadaten für ein ISAD(G)-

konformes Findmittel extrahiert werden
• Notwendige ISAD(G)-Metadaten sind schemakontrolliert und nicht als 

Freitext oder Key-Value-Paare abgelegt
• Aus dem AIP kann wieder eine universelle GEVER-Sicht (DIP) 

generiert werden
• Formatmigrationen bei Übernahme oder Formatobsoleszenz können im 

AIP schemakonform und mit vernünftigem Aufwand abgebildet werden
Nicht-funktionale Kriterien:
• Ordnungssystem, Metadaten und digitale Objekte sind eng miteinander 

verbunden
• Unnötige Redundanz ist vermieden, d.h. die Vererbung von 

Informationen erfolgt entlang der Ordnungsstruktur oder durch 
Referenzierung

• Es werden möglichst wenige Standards verwendet
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Verschiedene Metadatenstandards konkurrenzieren
für archivische Metadaten:

Datenmodellierung
bereits etablierte Standards

für technische Metadaten:
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Datenmodellierung
Vorschlag KOST:

EAD und PREMIS-Datei durch 
XPointer verbunden

Ablieferung in Archivtektonik eingehängt

• Ein EAD Metadatendatei enthält alle 
archivisch relevanten Metadaten 
(ISAD[G]) zu Ordnungssystem, Dossier 
und Unterlagen.

• Das OS der ursprünglichen Ablage wird 
zur Verzeichnungsstruktur der 
Ablieferung.

• Die Ablieferung wird mit ihrer Struktur in 
der Archivtektonik als Bestand 
eingehängt. Anders ausgedrückt: die 
Menge aller EAD.xml-Dateien aller AIPs 
bildet die Archivtektonik ab und ist 
gleichzeitig das Findmittel.

• Die EAD-Metadaten zu einzelnen 
Unterlagen verweisen mit XPOINTER auf 
die entsprechenden Objektmetadaten in 
einer PREMIS.xml-Datei.
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Datenmodellierung
Vorschlag KOST:
• Die PREMIS Metadatendatei enthält alle 

technische Metadaten zur Gewährleistung der 
Darstellung, zur Authentizitätssicherung und 
alle weiteren technische Quellinformationen.

• Jedes Dokument wird in einem Premis-Objekt
beschrieben und verweist auf eine oder 
mehrere Primärdateien.

• Zu jedem Objekt werden in einer Kette von 
PREMIS.Events alle Aktionen mit und auf den 
Primärdateien festgehalten (Ingest, Migration 
etc.). Das heisst: die Menge aller PREMIS.xml-
Dateien bilden zusammen das Archiv-Journal 

• Alle Dateien zusammen werden in einem JAR-
Container mit festgelegter Struktur gespeichert 
und zur Authentizitätssicherung signiert.

Die Verzeichnisstruktur von AIP 20080104080518
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Datenmodellierung
Ingest Schnittstelle SIP

OAIS Referenz-Modell CCSDS 650.0-B-1, January 2002

I017.xsd GEVER-Metadaten Schema

I017 – GEVER-Metadaten Modell

Als Schnittstelle zwischen GEVER-
Applikation und Archiv haben wir in 
Ermangelung einer eCH 
Archivschnittstelle eine an die 
Spezifikation GEVER I017 
angelehnte Metadaten Schnittstelle 
I017.xsd definiert.

I017.xsd beschreibt die notwendigen 
Metadaten auf Ebene 
Ordnungssystem, Dossier und 
Unterlagen.
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Datenmodellierung
Access Schnittstelle DIP

Übernahmedatei und Archivinformationssystem scopeArchive

KOST Referenzimplementierung dip.xml

• Eine scopeArchiv Übernahmedatei scope.xml, 
wird mit ead2scope.xsl aus dem AIP (ead.xml
und premis.xml) erzeugt. scope.xml erlaubt 
die automatische Übernahme der archivischen 
Metadaten in das Findmittel. Die Ablagestruktur 
wird dabei in der Archivtektonik an der Position 
„Signatur“ eingehängt.

• Die Anzeige des AIP-Inhaltes im Browser 
erfolgt ad hoc mit ead2dip.xsl, dabei wird aus 
ead.xml und premis.xml eine Datei dip.xml
erzeugt, welche zusammen mit dip.css die 
entsprechende Dossiersicht erlaubt.

OAIS Referenz-Modell CCSDS 650.0-B-1, January 2002
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Prototyping
3 Prototypen von StASG, StAZG und KOST

http://kost-ceco.ch/augev/Referenzimplementierung/ris2I017/ris2gever.php
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